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Karlsruher Tagblatt .

Nr. 309 . Drittes Blatt. Donnerstag, den 7 . November (Folgt ei« viertes Statt.) 1907 .

Amtliche Bekanntmachung .
Nr . 71491 . m - Die Feststellung der Straßen - und Baufluchten in dem Gelände zwischen Moltke - , Hardt - und

Stöfserstraße dahier betreffend .
In der Bezirksratssitzung vom 24 . September ds . Js . wmden gemäß Artikel 2 des Ortsstraßengesehes vom 20 . Februar 1868 in der Fassung des

Gesetzes vom 6 . Juli 1896 die Straßen - und Baufluchten in dem Gebiet zwischen Hardt -, Moltke - und Stöfserstraße unter gleichzeitiger Festsetzung der Straßen¬
höhen nach Maßgabe des Antrags des Stadtrats vom 14 . März ds . Js . und der vorgclegten Pläne fcstgestellt .

Der Plan liegt während zwei Wochen vom Tage der Ausgabe der diese Bekanntmachung enthaltenden Nummer des Karlsruher Tagblatts auf der
Kanzlei des städtischen Tiefbauamts , Rathaus , 3 . Stock , Zimmer Nr 134 , zur Einsicht offen .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1907 . Großh . Bezirksamt .
S e u b e r t .

An dir Mitglieder der Kiilheigrmkindknersanlmlnng.
Am Freitag , den SS . November 1807 , nachmittags 0 Uhr , wird in der Kleinen Kirche

eine öffentliche Kirchengemeindeverfammlung stattfinden.
Tagesordnung :

1 . Wahl von zwei Mitgliedern der Kirchengemeindeversammlung für die darin abgegangenen bis
zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl (Ende l909 ) und zwar der verstorbenen Herren

Geheimerat Arnsperger aus der Mittelpfarrei und
Oberlehrer Banschbach aus der Neuostpfarrei .

Wählbar sind alle stimmberechtigten Mitglieder der evang . - vrot . Kirchengemeinde ,
wobei erwartet wird , daß Männer von gutem Ruf und bewährtem kirchlichem Sinn gewählt
werden . Im übrigen wird auf K .-V . H 14 und 17 und W .- O . §8 21 ff . mit dem Anfügen
verwiesen , daß die Wahllisten , welche die Namen der Stimmberechtigten enthalten , von dieser
Bekanntmachung an drei Tage lang bei dem Sekretariat (Friedrichsplatz 15 ) aufliegen .

2 . Die Anstellung eines fünften Stadtvikars .
3 . Die Anstellung eines Kirchendieners für die Neuostpfarrei .
4. Erteilung der Bescheide zu den Kirchenrechmmgen für das Jahr 1905 .
5 . Die Vereinigung der Rechnungen der evang . « irchenkasse und der evang . Kirchensteuerkasse .
6 . Die Hinterlegung verfügbarer Kassenvorräte bei der Vereinsbank Karlsruhe .
7 . Die Verwendung des Vermögens der bisherigen Diasporagenossenschaft Beiertheim -Bulach .
8 . Die Einrichtung von Fernsprechanlagen bei den acht Pfarreien der evang . Kirchengememde .
9 . Genehmigung der Kosten für Anschaffung von Oefen im Pfarrhause der Südstadt .

10 . Mitteilung über die künftige Erhebung des Kirchcnopfers .
Für die Gemeindeangehörigen , welche nicht Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung sind , werden

die oberen Räume gegenüber der Kanzel zur Verfügung gestellt .
Karlsruhe , den 5 . November 1907 .

Evang -Prot . Kirchengemeinderat .
_ Fischer ._ von Stößer ._

2 .1.

Fahrnis -Versteigerung .
Freitag , den 8 . November , nachmittags 2 Uhr , werden im Auftrag im

Anktionslokal
Herrerrstratze 16

öffentlich gegen bar versteigert :
1 großer Warenschrank mit Schubkasten , 2 zweitürige Schränke, 1 Diplomaten -

Schreibtisch mit Aufsatz , 1 Kommode , 2 kleine Ladentheken , 1 Warenschaft, 2 französ.
Bettstellen mit Rosten und Polstern , 1 französ. Bettstelle mit Rost , Wollmatratze
und Polster , Federnbetten, 2 Nachttische . 1 Kommode (roh ) , 2 Diwans , 2 große
Spiegel in Goldrahmen, 1 Nähmaschine, verschied . Bilder, 1 Ampel, 1 Waschmaschine
(Weltwunder) , 1 Wurstrechen , 1 Salzständer , 1 Mehlkasten, 1 Gasherd , 1 Stehpult,
Küchentische, 2 Eisschränke und sonst noch vieles .

Jos . Hischmann Auktionator,
_ Herrenstraße IS ._

Dach-Nerein Karlsruhe <G. N )
unter dem Protektorat Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Maximilian von Baden .

Ehrenpräsident : Geheimrat vr . A . Bürklin , Exzellenz .

Der seit 1905 hier bestehende Bach -Verein hat sich die Gründung und dauernde Erhaltung eines
großen und leistungsfäbigen gemischten Cbores zur Aufgabe gestellt , um klassische Tonwerke für Soli ,
Chor und Orchester , insbesondere die Werke von I . S . Bach , Händel und Mozart m stilvoller Weise
zur Aufführung zu bringen , und dadurch das Verständnis und den Sinn für die hohen Werke unserer
deutschen Meister in immer weitere Kreise zu tragen .

Alsbald nach Gründung des Vereins hat sich ein stattlicher Chor von etwa 90 ausübenden Damen
und Herren aller hiesigen Gesellschaftskreise zusammmgefunden , welcher unter der Leitung des Herrn
Hofkirchcnmusikdirektor Max Brauer , in den bisher veranstalteten Konzerten seine volle Leistungsfähig¬
keit bewiesen hat . Der Verein bedarf aber außerdem auch der tatkräftigen Unterstützung nicht ausübender
Mitglieder , um für die Durchführung seiner hohen Aufgabe die nötigen Geldmittel zur Verfügung zu
haben , ohne welche bei den heutigen hohen Auslagen für Orchester , Solisten ufw . kein derartiger Verein
bestehen kann .

Stadt. Fischmarkt.
Donnerstag nachmittag von » Vs

bis 7 Uhr und Freitag vormittag von
7"/. bis LL Uhr Verkauf von frischen ,
billige « Seefische «.

Karlsruhe, den 6 . November 1907.
Stadt . Schlacht - « . Biehhosdirektion .

Zwangs -Versteigerung .
Donnerstag , de» 7 . November 1807 »

nachmittags 2 Uhr , werde ich m Karlsruhe im
Pfandlokal Steinstraße 23 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich versteigern : 2 Vertikos ,
1 Schreibtisch , 3 Kleiderschränke , 1 Kommode , 3
Sofas , 1 Etagere , 1 Plüschsofa , 2 Plüschfauteuils ,
1 Tisch mit Plüschdecke , 1 Svregelschrank , 1 Sekretär ,
1 Waschtisch mit Marmorplatte , 1 vollständiges Bett ,
2 Speisepfannen , 100 Stück Gerüsthölzer , 30 Gips¬
dielen , zirka 150 Bund Gipserrohr , zirka 100 Rollen
Doppelrohrmatten . 150 Gerüstdielen , 2 Handkarren ,
1 Gasofen , 1 zinkene Badewanne , 500 Stück Gips -
und Kalksäcke , 100 Gerüststangen , 1 Pferd ( Fuchs¬
wallach ) .

Karlsruhe , den 6 . November 1907 .
Herzog , Gerichtsvollzieher.

Zwangs -Versteigerung .
Donnerstag » den 7 . November 1807 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in Mühlburg
im Pfandlokal Rhcinstraße 22 gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich versteigem : 1 Posten
Cigarren , 1 Blumentisch , 1 Spiegelschrank , 1 Akten¬
schrank , 1 Marmorplatte , 2 Vertikos , 1 Glasschrank ,
1 Diwan , 1 Tafelklavier , 1 Sofa , 2 CbiffoirniereS ,
1 Schreibtisch , 1 Nähmaschine , 1 Herrenfahrrad .

Karlsruhe , den 5 . November 1907 .

_ Sprich , Gerichtsvollzieher .

Wohnungen zu vermieten .
*2 .1 . Marien straffe S5 ist im 3 . Stock des

Hinterhauses eine Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller , per Monat 12 Mark , zu
vermieten . Zu erfragen daselbst im Vorderhaus ,
3 . Stock .* Morgenstratze S8 ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Zugehör im 5. Stock , unt Koch-
und Leuchtgas eingerichtet , sofort oder später zu
vermieten . _

Werderstrahe 1
ist auf sofort oder später eine freundliche 2 Zimmer¬
wohnung zu vermieten . Zu erfragen im Hinterhaus ,
2 . Stock rechts ._

*

Akademiestratze 24
im 2 . Stock ist eine 4 Zimmerwohnung nebst Bade -
Zimmer für sofort zu vermieten ._

*

Laden mit Wohnung.
Augartenstraße 5 ist der Spezcreiladen mit voll¬

ständiger Ladeneinrichtung und gut gehendem Flaschen¬
biergeschäft wegen Wegzug auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst . *



« » » «
Nachdem die bisberigen AuMhrungen des Bach-VereinS , unter Mitwirkung namhafter Solisten

und des hiesigen Hoforchesters, in allen musikalischen Kreisen, namentlich auch in der gesamten Presse die
günstigste Aufnahme und Würdigung erfahren haben , dürfen wir bei dem Bestreben des Vereins nach
immer weiterer Vervollkommnung auch für die Zukunft unfern Mitgliedern gediegene musikalische Auf¬
führungen in Aussicht stellen, und gestatten uns daher zum Beitritt in den Verein ergebenst einzuladen .

Um den Verein auf einer dem künstlerischen Rufe der Residenzstadt Karlsruhe entsprechenden Höbe
zu erhalten , dürste es als eine Ehrenpflicht aller Freunde und Gönner der Kunst erscheinen, den Bach-
Verein durch ihren Beitritt zu unterstützen.

Die Jahresbeiträge sind wie folg festgsetzt :
» . für aktive Mitglieder :

1. Einzelkarte 6 -6 .
2. Familienkarten 9

b . für passive Mitglieder :
1. Einzelkarte 9 ^ l,2. Familienkarten 15 ^ !.

Dabei gestatten wir uns insbesonders aus die Familienkarten aufmerksam zu machen, welche
den sämtlichen Mitgliedern einer Familie für den mäßigen Jahresbeittag von 9 bezw . 15 den
Besuch der Bereinskonzerte sowie der Generalproben ermöglichen.

Anmeldungen nehmen die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder sowie sämtliche hiesigen Musikalien¬
handlungen entgegen.

Der Vereinsvorstand :
Geheimer Baurat A . Haast » Vorsitzender des Vorstands , Westendstraße 50 . Geheimer Ober -

sinanzrat A . Sahm » Stellvertreter des Vorsitzenden, Schirmerstraße 1 . HofkirchenmusikdirektorM . Brauer »
musikalischer Leiter des Vereins , Hirschsttaße 102. Prakt . Arzt vr . A . Fischer » Schriftführer , Krieg-
straße 98. Privatier A . Nenmann » Kassier. Ettlingersttatze 5 . BuchdruckereibesitzerK. Malsch » Adler¬
straße 21. Reichsbankbeamter E . Schaffer » Klauprechtsttaße 30 . Oberstistmigsrat I . Schmitt »
Rüppurrersttaße 29 b . Professor vr . A . Weekeffer , Moltkesttaße 15 » . Bankbeamter G . Zais »
Kriegstraße 141 » . —

Herzliche Bitte !
Der Svauyelische MSnnerverein der Südstadt hat in diesem Jahre ein Gemeindehaus

erhalten . Zu der inneren Ausstattung desselben bedürfen wir noch erhebliche Mittel . Die Beschaffung
eines Klaviers für unsere Gemeindeabende , eines Lichtbilderapparates für unsere Vorträge uns vor
allem die höchst notwendige Errichtung einer Bibliothek für unsere Gemeindeglieder und unseren
Jugendbund erfordern einen beträchtlichen Kostenaufwand . Diesen Aufwand zu bestreiten , ist unserem
Verein unmöglich. Wir haben zur Errichtung des Gemeindehauses die für unsere Verhältnisse sehr große
Summe von 10000 Mark aufgebracht . Für die mit der Hausemweihung verbundenen Festlichkeiten sind
unsere letzten verfügbaren Mittel aufgebraucht worden .

So nehmen wir unsere Zuflucht zu der Opferwilligkeit unserer Glaubensbrüder in der Altstadt .
Helft uns zu dem gute « Werk » den vielen Familien unserer einfachen, meist aus Arbeitern bestehenden
Gemeinde edle Geselligkeit an Sonntag Abende » zu verschaffen und in ihre Häuser gute Lektüre
für die langen Winterabende zu bringen . Gebt uns ein Scherflein zu unserer Arbeit . Laßt u « S nicht
umsonst bitte» ! Ein herzliches »Gott lohns " allen freundlichen Gebern!

Der Evaugel . MSnnerverein der Südstadt .
H. Ri « Her , Oberrechnungsrat , Schützenstrabe 38 » ; E . Ostertag , Betriebssekretar , Rüppurrer¬

sttaße 70 ; R . Müller , Amtsaerichtsaktuar , Schützenstraße 1 ; L. Weiß , Rechnungsführer , Scherr -
stratze 7 » ; Fr . Hindenlang , Stadtpfarrer , Rüppurrersttaße 29 » ; K. Hesselbacher , Stadtpfarrer ,
Werderstraße 4 . —

Zimmer zu vermieten .
* Gut möbliertes Zimmer ist an gebildeten Herrn

oder Dame in gutem Privathaus zu vermieten :
Gartensttaße 34 , 2 . Stock.

Amalienstratze 11,
parterre , Hinterhaus , sind 2 schöne , möblierte Zim¬
mer bei alleinstehender Witwe zu vermieten . *

Wohl- und ZchlchiuiNer,
fein möbliert , sogleich z« vermieten : Kaiser-
straffe 17S , eine Treppe . *3 .1 .

Bahnhofstraße SV,
ist im 2. Stock ein möbliertes Zimmer mit zwei
Betten und ganzer Pension , sowie eine einfache Schlaf¬
stelle mit Kost, sogleich billig zu vermieten . *2.1.

Slesanienstraße 57, 2. Stock,
sein möbliertes, großes , zweifenstriges Zimmer , bei
aufmerksamer Bedienung, alsbald zu vermieten. *

Zimmer -Gesuch.
* Unmöbliertes Mansardenzimmer in der Nähe

der Linkenheimersttaßc, für sofort zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 7015 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Fräulein
sucht einfach möbliertes Zimmer Nähe Mühlburger
Tor . Offerten unter Nr . 7002 an das Kontor des
Tagblattes erbeten. *

Zu mieten gesucht.
, unmöbliertes Zimmer , enent. mit Küche , GaS -

und Wasserleitung , Nähe des Markt - oder Rondell -
platzes , auch Hinterhaus , gesucht . Offerten unter
Nr . 7017 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Sofort gesucht :
tüchtige, jüngere Putz- und Waschfrau . Anmeldung
von 8—12 Uhr : Kriegstraße 165III . *2 .1.

Möbelschreiner-Gesuch.
* Ein selbständiger, guter Möbelschreiner auf so¬

fort gesucht
Franz Gerftenhaner , Waldstraße 66.

Stellen -Gesuche.
*2.1 . Ein braves , fleißiges Mädchen , 25 Jahre

alt , sucht Stelle zu älterem Ehepaar oder einzelner
Dame . Zu erfragen Rüppurrersttaße 14 im 1. Stock
des Hinterhauses .

*2 .1 . Mädchen , welche kochen können, Restau¬
rationsköchinnen , Mädchen für Küche und
Hausarbeit , bessere und einfache Kellnerinnen ,
Anfängerin für Buffet , suchen sofort und auf 1. De¬
zember Stellen .

Bureau Haist , Adlerstraße 32,
Hinterhaus , 2. Stock.

Stelle -Gesuch.
* Ein Mädchen , welches willig alle häuslichen

Arbeiten verrichtet, sucht Stelle . Auch würde
eine junge Frau ein Bureau oder einen Laden zum
Putzen annehmen . Zu erfragen Mariensttaße 89,
Seitenbau , 2 . Stock links.

Stellen suchen:
Kellnerin , Köchin, Privatmädchen ,
welche kochen können, Zimmermädchen
für Hotels und Privat . Hausburschen

und Küchenmädchen durch Bureau Morasch »
Bürgerstraffe IS , 2. Stock.

s Eine Köchin
für Privat , sehr tüchtig, sucht sofort Stellung durch

Bureau 6 . rallr ,
Kaiserstraße 161 II , Eingang Ritterstraße .

Eine Mise ReßmgtiollsWll
sucht sofort Stellung durch

Bureau 6 . rudr ,
Kaisersttaße 161 II , Eingang Ritterstraße .

Filiale -Gesuch .
*2.1 . Zwei ältere Leute wären bereit sofort eine

Filiale , gleich welcher Branche , zu übernehmen .
Offerten unter Nr . 7008 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Ein junger Mau «
sucht AnshilfSstelle in einem hiesigen Geschäft.
Offerten unter Nr . 7013 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten . *

Haus -Verkauf.
In bester Lage der Südstadt ist ein kleineres

Haus mit gangbarem Laden bei kleiner Anzahlung
zu verkaufen . Offerten unter Nr . 7009 un das
Kontor des Tagblattcs erbeten .

Zu verkaufen.* Guter Gehrock » für mittlere Figur , hellgrau
und ein Paar neue Zugstiefel (36) billig zu ver-
kaufen : Karser-Allce 97 , 3. Stock rechts.

Pelze,
sehr billige Damenpelze , darunter elegante Sachen ,
einzeln preiswert zu verkaufen : Zirkel 32, eine
Treppe hoch, im Hause Fahrradhandlung Alwin
Vater . 8 .3.

« Meck .

M-rinzM . 23. TMon W .
Empfehle lebendfrisch echte

MW. AnMeWe,
Kabeljau , Rotzungen ,
Merlans , Schollen ,
Fischkoteletts,

ff. Flntzzander,
Blaufelchen re.,

lebende Forellen
Per Pfd . Mk . SS «

lebende Rheinhechte,
Schleien , Aale ,

Spiegelkarpfen ,
Fischräncherwaren,
Fischmarinaden,
Kaviar in verschiedenen Preis¬

lagen,

MW . Allsteril,
ss. Tafel-
Gkßiigkl,

neue Gemüse- und Obst-
Konserven

von Alloitnivi *.

K Mmkimlil

Leu
xsbLväslt urrck

gepresst ,

(älv . HuLllrLten)
billiget bei

iisrl ksliinsiui .
^ ItLilsmiestrLsss
^ SV.



« SS - osuntrrtsg , <len 7. November IS 07.Nr . »vs . IN. flarlrnlker r »gbl»n.
Durch dieWüsten undKulturstättcu Syriens ,

Reiseschilderungen von G . L . Bell . Mit einein
Farbenbilde nach einem Aquarell von John Sargent ,
R . 161 Textabbildungen und einer starte von
Syrien . Elegant gebunden 10 .— . (Verlag von
Otto Spanier in Leipzig .) G . Beils Beschrei¬
bung rhrer Reise durch Syrien ist eines
der anschaulichsten , temperamentvollsten , belehrendsten
und zugleich unterhaltendsten Bücher , die in
neuerer Zeit auf diesem Gebiete erschienen sind .
Die Verfasserin ist als Autorität auf dem Felde der
Erforschung Vorderasiens bekannt , sie ist eine Alter¬
tumsforscherin von außergewöhnlicher Begabung , die
Mut und Ausdauer mit dem Geschick vereint , nicht
nur die hervortretenden Tatsachen einer Reise zu schil¬
dern , sondern auch jene zahllosen Einzelheiten hinein zu
verflechten , die ein Buch anregend und fesselnd machen .

Die Verfasserin trat ihre abenteuerreiche Reise von
Jerusalem aus an durch das verbotene Gebiet des
drufifchen Gebirges und durchquerte die Wüste . Ab¬
weichend von den begangenen Straßen gelangte sie auf
interessantem Umwege nach Damaskus , Baalbeck ,
Aleppo , Antiochien und Atexandretta . Reich mit
Empfehlungsbriefen ausgcstattet , fand Miß Bell bei
den Behörden dieser Städte das größte Entgegen¬
kommen , so daß sie mit Leichtigkeit das innere Leben
aller der Stämme studieren konnte , auf die sie während
dieser Reise traf .

Durch ihre genaue Bekanntschaft mit dem moham¬
medanischen Orient , vor allem aber durch ihre gründ¬
liche Kenntnis der arabischen Sprache gewann sie
schnell das Vertrauen der Eingeborenen , und so ver¬
mochte sie dann ein getreues Bild des heimischen
Lebens jener nur selten besuchten Völker zu entwerfen ,
wie es vor ihr kein anderer Reisender vermochte .
Die Illustrierung ist eine außerordentlich reich¬
haltige ; alle Abbildungen sind mit größter Sorgfalt
ausgewählt und bilden eine wertvolle Ergänzung des
Textes ._

Theodor Lange » Allgemeines Gartenbnch .
Praktische Anweisung zur Anlage und Pflege des
Zier - und Zimmergartens , des Gemüse - und Obst¬
gartens , für Gartenfreunde und Gärtner . Vierte
umgearbeitete Auflage . Zwei Bände mit über
1100 Abbildungen und 55 Gartenplänen . I . Band :
Ziergarten und Topfblumenkultur . Gebunden 6 .50 .
(Verlag von Otto Spamer in Leipzig .)

Das » Allgemeine Gartenbuch " von
Theodor Lange behandelt in zwei Bänden das
gesamte Gebiet der Gartenkunst in allgemein -
ve »stündlicher , klarer und anregender Weise . In
erster Linie für den Laien bestimmt , bringt das
»Allgemeine Gartenbuch " alles , was dem Laien
auf den Gebieten des deutschen Gartenbaues und der
schönen deutschen Gartenkunst zu wissen nötig ist,
überall aber nur Selbsterfahrungen , Selbst¬
beobachtungen . Aus der erdrückenden und
verwirrenden Fülle von Arten und Varietäten
empfiehlt der kundige Verfasser nur die wirklich
empfehlenswerten , von dem Guten nur das Beste .
Darin liegt ein Hauptvorzug des Buches . Andere
sehr wesentliche Vorzüge sind vor allem die Schreib¬
weise des Verfassers , der sich in aller Mühsal des
Lebens ein junges Herz bewahrt hat , das warm für
alles Gute und Schöne schlägt , die übersichtliche
Einteilung und Anordnung des Stoffes , die
gerade dem Laien das , was er sucht , finden lassen
wird , die stete Rücksicht aus alle Bedürfnisse des
praktischen Lebens . Aus der Praxis geschöpft ,
soll das Werk der Praxis , der Arbeit dienen .
Und wenn auch zunächst für Laien bestimmt , so wird
das Buch doch auch jüngeren Gärtnern ein treff¬
licher Berater sein , die reiche Erfahrung des älteren
Kollegen wird manchen von ihnen vor einem kost¬
spieligen Mißgriff bewahren oder zu einer gewinn¬
bringenden Idee anregen können . Die reiche , mit
Sorgfalt ausgewählte und naturgetreue Illu¬
strierung soll vor allem das Verständnis wirklich
fördern , das Gesprochene im Bilde veranschaulichen ,
etwaigen Zweifeln im vorhinein begegnen . Von
dieser vierten Auflage des gediegenen Werkes liegt
zunächst der erste Band vor , während der zweite ,
den Obst - und Gemüsebau behandelnde Teil
in Kürze ebenfalls zur A usgabe gelange n soll .

Tastest » nz erster .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen .)

Donnerstag , den 7 . November :
Apollo -Theater . 8 Uhr Vorstellung.
Bibltotheksaal des Bad . Franenvereins ,

Schlossplatz 24 . Vortrag von Anna Ettlinger,
nachmittags 4 Uhr .

Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Hoftheater . Der Barbier von Sevilla . Anfang

7 Uhr . Ende gegen Uhr .
Männerturnverein . Allgemeines Turnen in der

Zentralturnhalle , abends 8— 10 Uhr . Damen -
Abteilung , Turnhalle der Friedrichschule , Kaiser -
Allee 6, abends 6— 7 Uhr .

Schwarzwaldverein . Vereinsabend.
fSjlll .

kreitLA, äen 8 . November 1907

LeLäenowS- IL
Lammet- L
LleiäerstoS - 8
vlimeimtoö - 1
1Vei88^aren - L
rn keäentonä srmässigten

kreisen.

8. INoävl
ttofllvfSI'LNl.

kvpsnali » »« !! ÄQ Utifvn, kolli^ anon, öi-illsn eto .
vsräon in eigener ^Vsrkstätt« nutsr Oarautis LN billigsten kreisen ausgskükrt bei

Ksr >I ^ oolr , Laissrstrasse 141 . )
väeMell-Liredvllodor 81. Lomlaüus Lsrlsrukv

Lomvrt
6 tm 8ss !s äsr „Llulrsodt "

, sw 8omttag, Sen 10 . November 1907 8
^ Lugunsten äsr Orgel kür äis neue 8t . Lonikatiuslrircdo in Larlsruks , unter gsü.

^
Llitvirlcung von kräulsin Llaria Anrelr , Lokopsrnsängsriu am üerLCgl . vok-
tbeater in Lrannsckvoig nnä Herrn kraus Ltoeendorxb », <Zr. Laä . üokmusikus .

krsi »« äsr k 18.1»s :
8aal : I . Abteilung (numeriert) 2 8aal : II. Abteilung (nickt numeriert) 1
8aal : III . Abteilung (nickt numeriert) 50 A , üalsris (numeriert) 1 ^ ! , Valerie

(nickt numeriert) 50 V
Unsere passiven Uitglioüor erkalten gegen VorLsigvn ävr klitglieäorkarten äis
LaalplätLe , I . unä II . Abteilung rum kalben kreis , vor Verkauf äer Lartsn
ünäet in äer II er äs rocken Luckkanälung unä abenck » an äer Lasse statt .
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« SS8
Cook der Weltumsegler . Leben , Reisen und

Ende des Kapitäns James Cook. Von Johannes
März. Mit 68 Text-Abbildungen. Elegant gebunden
M . 4.—. (Verlag von Otto Spanier in Leipzig.)

Die Reisen des Kapitäns Cook erregten
zur Zeit ihres Erscheinens in dem ganzen gebildeten
Europa großes Aufseken, weil das Werk über einen
Teil der Erdoberfläche Klarheit brachte , über den
damals die widersprechendsten Vorstellungen und
Gerüchte verbreitet waren : über Australien und die
Inseln der Südsee . Wenn auch seitdem über diese
Länder und Meere manches andere Buch erschienen
ist, von Reisenden , die diesen Teil der Erdkugel selbst
bereist haben , so bleibt doch Cooks Schilderung
das klassische Werk , hier und da wohl berichtigt,
aber in den Hauptpunkten nicht überholt . Auf dieses
Werk hat Johannes März seine Darstellung
gegründet , mit der er unserer Jugend ein ebenso
lebendiges Bild der Erlebnisse des kühnen Entdeckers
sowie seiner Persönlichkeit darbietet .

Die Illustration ist reichhaltig und sehr interessant .
Sie besteht aus Faksimile-Reproduktionen der im
Aufträge der englischen Regierung von ersten eng¬
lischen Kupferstechern nach den Zeichnungen der von
Reiseteilnehmern bergestellten Bilder, über denen ein
merkwürdig einheitliches Kolorit liegt , man möchte
sagen, ein Ausdruck der seelischen Stimmung , mit
welcher die damalige Zeit , die in ihrem ganzen
Charakter einen glücklichen Optimismus an den Tag
legte, Land und Leute der neu entdeckten Gebiete
betrachtete._

Karlsruher Bürgerausschutz .
Sitzung vom Montag, den 4 . November1907 ,

nachmittags 3 ^ Uhr.
Anwesend 91 Mitglieder .
Den einzigen Gegenstand der Tagesordnung bildet

die »Vereinigung der Gemeinde Grünwinkel mit
der Stadt Karlsruhe".

Der Oberbürgei meister bezeichnet die Vorlage als
dringend , weil die Vereinigung der beiden Gemeinden
auf 1 . Januar 1908 erfolgen soll und dazu noch die
Erlassung eines Gesetzes erforderlich ist und teilt
mit, daß die Gemeindevertretung Grünwinkels den
Eingemeindungsbedingungen bereits zugestimmt habe.

Nach Befürwortung der Vorlage durch den Ob¬
mann des geschästsleitenden Vorstandes der Stadt¬
verordneten , vr . Goldschmit, wird der Antrag des
Stadtrats einstimmig angenommen .

Gewerbeverein Karlsruhe , e. B .
Mit der Frage des unlauteren Wettbewerbs

wird sich die nächste Monatsvcrsammlnng des
Gewerbevereins , die am Mittwoch , den l3 d . M.,
abends ^ 9 Uhr , im Saal 3 bei Schrempp statt-
findet , befassen. Eingangs der Versammlung wirdzuerst
Herr Haudwerkskammerfekretär vr . Loth über
die bei uns in nächsterZeit zur Einführunggelangenden
Sachverständigeninstitute , von denen man sich
eine segensreiche Wirksamkeit verspricht, Bericht er¬
statten . Alsdann erfolgt eine freie Aussprache über
die Mißstände , wie sie in neuerer Zeit durch das
überhandnehmende Ausverkaut'sunwesen immer mehr
auftretcn . Es wird dadurch den darunter leidenden
Geschäftskreisen Gelegenheit geboten, ihre auf diesem
Gebiete gesammelte Erfahrungen der Oeffentlichkeit
zur Kenntnis zu bringen . Dadurch ist die Möglich¬
keit vorhanden , Mittel und Wege zu finden , dem
schwindelhaften Ausverkaufsunwesen vorzubeugen.
In Anbetracht des wichtigen Gegenstands der Tages¬
ordnung ist auf eine zahlreiche Versammlung zu
hoffen.

Standesbuch -Auszüge .
Geburten :

30 . Okt . Erna Emma Theresia , Vater Jakob Bayer,
Kaufmann.

30 . ,, Alfred Karl, Vater Franz Bitschnau , Gipser .
31 . ,, Kuno RudolfErnst, Vater WilhelmStöber,

Architekt .
1. Nov. Erna Philomena, Vater Josef Englert,

Tiesbauwerkmeister .
3 . » Hermann , Vater August Henkenhaf ,

Schneider .
4. » Alfred Karl Waldemar, Vater Robert

Strobach, Kaufmann.
Todesfälle.

4. Nov . Joachim , alt 4 Tage , Vater Joachim
Klumpp , Fabrikarbeiter .

5. » Karl Wettach, Ingenieur , ein Ehemann, alt
71 Jahre.

6 . ,, Frieda Bürkle , Dienstmädchen , ledig, alt
_ 19 Jahre._

Beerdiqungszeit
und Tranerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag, den 7 November 1907 .

*/,12 Uhr , Karl Hug, Bezirksarzt a . D.
(Krcucktraße 24 II ) .

3 Uhr, Karl Friedrich Ludwig Wettach ,
Ingenieur (Nelkenstraße 15 II).

Früchten- nnd Gerrrüse-
onferven

empfiehlt 8L

'
Asrlsrch.

imkliisil«.
Tsmslsg , «Ion T . Vlovvmkvi ' ISV 7

in lisn 8ä! en ilsr

NMMIiek klliniliMlieiill
Leitung : Herr Ostorineister I »uäv1x Lauruauu .

üditrvirstende : OrLuloin Anus , OsItrlK , RstnrertsLnAsrin stier (8opran),
Herr ks .nl Lrautvsttsr , Oofurusiker (Lollo),
Herr IiNÜvIx I »sluus,uu , (LlavierstegleitunA) .

Z^ nßsng L llkn . Lnils kslli » Iv llkn .
Ravst stssndi§tsr ^ .uMstrunA

l
^
snr - UnlsnIisIGung .

^Vir laclsn stieren unsere verestrlivstsn Nit ^Iieder nestst lainilisnsn '
AestüriAsn freundliostst sin init der Litte, steiin Antritt die Dlit -rlieckstartsn
vorrussiAen Oer Antritt ?ur Oalerie ist ebenfalls nnr AvZsn Verreiben der
NitZiiedlrarte Aestattst .

AnfüstrunZs barten für tanrlustiAe Herren nnd aus vLrts rvostnends
Oaruen rverden Orsita-A navstrnittaZ von 2—3 Ostr irn Vsrsinslostal abZeAvsten.

llvn Vonslsnil .
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Lossten ersostienen und durost alle LuoststandlunAsn ru sterisstsn :
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nestst
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F Sämtliche Sorte »
rachtbriefe und

Deklarationen
für den Inneren «ud Internationalen Ver¬
kehr (exkl. Rußland), sowie für den Levanteverkehr
mit badischem Stempel, unt oder ohne Firmen und
sonstige Eindrücke, liefert

C. F. Miillersche HofbuchhanLlung,
Verlag d«S Karlsruher TagblatteS.

tSerichtszeitung .
-ff Karlsruhe » 5. November.

Sitzung der Strafkammer LI.
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor vr . Eller .Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft: Staats:

anwalt vr . Rudmann .
Mit der Verhandlung der Diebstahlsanklage gegen

den 2V Jahre alten Schlosser Emil Bußardt aus
Ettlingen wurde die heutige Sitzung der Straf¬
kammer II ausgenommen. Der Angeschuldigte ist
trotz seiner Jugend ein schon häufig , besonders wegen
Eigentum-Vergehen - vorbestrafter Mensch. Auch jetzt
hatte ihn ein solches Vergehen wiederum aut die
Anklagebank geführt . Bußardt war im September
d . I . bei einem Schlossermeister in Pforzheim in
Arbeit und wurde während einiger Zeit im Neubau
der Brauerei Ketterer in der westlichenKarl-Friedrich-
straße beschäftigt. Dort hatten auch mehrere Brunnen¬
macher einen Brunnenschacht auszuführen . Einem
dieser Arbeiter entwendete der Angeklagte aus dessenim Bau aufgehängten Weste eine Taschenuhr mit
Nickelkette im Werte von 20 50 Hl Das Gericht
erkannte gegen ihn auf 6 Monate Gefängnis, abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft .

Eine falsche Banknote in der Gestalt eines Vexier¬
scheines wurde der früher in Pforzheim bediensteten
Magd Wilhelmine KarolineFreu aus Untergruppen¬
bach zum Verhängnis. BeimReinigen des Zimmerseine- Logisherrn ihrer Pforzheimcr Dienstherrschaft
fand sie am 10. August in dessen Kommode einen
Tausendmarkschein, den sie für echt hielt , der aber in
Wirklichkeit einer jener bekannten , nach Art unseres
Papiergeldes anaeferti ten Reklamescheine war. Die
Frey freute sich über diesen Fun» und gedachte ihn
auch in ihrem Nutzen praktisch zu verwerten . Zu¬
nächst sollte ihre Garderobe eine entsprechende Be¬
reicherung erfahren . Sie wandte sich zu diesem Zweckan das Konfektionsgeschäft Armbruster , um sich am20. August dort ein Kleid für 40 und einen Mantel
für 25—80 zu kaufen . Damit aber der Tausend¬
markschein in ihrem Besitze nicht ausfiel , schrieb sie
einen Brief an die genannte Firma , den sie mit dem
Namen ihrer Dienstgcberin . Frau Fabrikant Weick-
mann unterschrieb und in welchemdiese um die Ueber-
sendung eines Kleides und eines Mantels durch ihr
Dienstmädchen bat. »Den Betrag dafür," so hieß es
am Schlüsse des Briefes , »können Sie an dem
Tausendmarkschein abziehen." Der Commis des
Konfektionsgeschäftes erkannte sofort, als das Mädchen
ihm die Banknotevorlegte , daß dieser ein Vexierschein
war . Er glaubte , daß es sich um einen schlechten
Scherz bandelte , den jemand mit dem Mädchen
habe machen wollen und schickte es deshalb wieder
fort. Als die Frey aber nochmals kam und den
Brief und die Banknote zurück verlangte, wurde ihrer
Dienstherrschaft von der Sache Mitteilung gemachtEs erfolgte daraufhin gerichtliche Anzeige, welche zur
Erhebung einer Anklage gegen die Frey wegen Dieb¬
stahl- , Urkundenfälschung und Betr ugsversuchs führte .
Heute wurde dieselbe mit 2 Wochen Gefängnis be¬
straft. Nach Verkündigung des Urteils eröffnet« der
Präsident der bisher unbestraften Angeklagten , daß
sie , wenn sie sich in Zukunft gut führe und nichts zu
schulden kommen lasse, Aussicht habe, für die Strafe
auf Wohlverhalten vollen Aufschub zu erhalten . Er
ermahnte das Mädchen , sich die in jugendlicher Un,
besonnenheit verübte Tat zur Warnung dienen zu
lassen und fürder so zu führen» daß sie nicht mehr
vor Gericht kommen müsse.

Die Berufung de- GoldarbeiterS Karl FriedrichWüst aus Jspringen wegen Beleidigung wurde wegen
Nichterscheinens des Angeklagten zum heutigen Ver¬
handlungstermineverworfen .

Die Anklage gegen den TaglöhnerJosef Götz aus
Ulm , wohnhaft m Pforzheim , wegen Bedrohung
sowie die Anklagesache gegen den Ausläufer Heinrich
Jost aus Pforzheim wegen Erregung öffentlichen
Aergernisses gelangten nicht zm Verhandlung.

Vom Schöffengericht Pforzheim war der Küfer
Albert Proß aus Sulz , wohnhaft in Pforzheim ,
wegen Körperverletzung zu 1 Monat Gefängnis und
zur Zahlung einer Buße von 50 an den Bier¬
brauer Umfried in Pforzheim verurteilt worden .
Gegen diese Entscheidung legte der Angeklagte Be¬
rufung ein , die aber als unbegründet zurückgewiesen
wurde .

sbim .

81s11 jecler desonäsron ßlaeliriolil.
Heute krvli 6 Ilbr vsrsebisä infolge eiue8 Nersseblages

unerwartet sebnell unser treubesorgter (latte un<1 Vater

»°ee Klistrv öeclker,
vboi'knisgsgoi 'ioklZNLl beim ksnsnalkommanllo äoo

14. ki'msskoi 'ps,
kitten koken Onävn.

Narlsrube, 6 . Covernder 1907.
Hin stille leilnabme bitten

<lie tiektrauernäen Hinterbliebener » !

loni Keeken , ged . Lomilisr .
knika Keeken.

vis Leisetriung ünclet Nrsitag, äen 8 . November, morgen«
11 Ilkr, irn Lrematorium ru Narlsrube statt.

Lobmerrliob bewert teilen wir mit , «lass unser vsrebrter
langsLbriger , urn unseren Verein boobverclienter I. Vorstand

beute trüb unerwartet infolge eines ver ^seblags versebieäen ist.
Xarlsrube, den 6 . November 1907 .

AlpSNVSNSIN Kspknuks .
8ektion äv8 Veutvvken u . vektenneiok. KIpenveneino.

Ken 8ek1ion8au88eliu88 .
vis kestattung ünäet Freitag, den 8. November, vor¬

mittags 11 vbr , im bissigen Nrematorium statt.

Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben kleinen Ilse
erwiesene warme TeWahme sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Karlsruhe, den 6 . November 1907.
Weberstraße 8.

Otto, Desiröe und Uäte Schultz .
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Termin-Kalender für Versteigerungen.
Donnerstag» den 7. November:

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Zimmermann , Gerichtsvollz ., ZwangS -
Versteigemng im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Wurst Horn , Gerichtsvollzieher , Zwangs -
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung in Mühlburg im Pfandlokal
Rheinstraße 22.

Wochengottesdienste .
Donnerstag, den 7. November 1807 :

S Uhr Kleine Kirche : Herr Stadtvikar Paul .
8 Uhr Johanncskirche : Herr Stavtpfarrer

Hesselbacher .
8 Uhr Karl -Wilhelm-Schnle : Fällt aus.

Karl -Friedrich - Gedächtniskirche.
(Stadtteil Mühlburg .)

Donnerstag» den 7. November 1907 :
8 Uhr abends : Herr Dekan Ebert .

IIMM
.
diMkMeMiI

.
IIMl !

von 20 Inter an im kass oäer klaseden.
lülarkgrAfisn , Kakkî MIo «

'
, Dunbaoksi' W6i88li6k'b8l , Olkvnvn,

kuILnlloi' sto ., IsIIen unä >895 ° ''
, 1900 °^

, >904 °^ ^ ffsnlalvi'.
8 oi »ckvsux , Vungun ^ vn , §NSNLÜS . vognso ,

^ OS. ILrttsvI », Voinksnlllung .
10 .9 ._ lelepkon kln . 2315 .

_

Linpledle mein reieddaltiZes KaZer aller Lorten

in grösster ^ usvadl 2N dilliZen kreisen.

EHlLM»- UavkfolKvr, LA8tzr8lr»886 52.
12 .6 . - - ZlttxiieA Ä«8 Hab »tt !8p»r Verein « . . . .

Druck und Verlag der Ehr . Fr . Müller '
schkn Hofbuchhandlung , redigiert unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karlsruhe.
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